
Von der Landmaschine zur Hightech-Schnecke
Böckten | Die Messag AG investiert Millionen in eine neue Montagehalle und setzt auf Nachhaltigkeit

Was Archimedes vor mehr als 2000 
Jahren erfand, baut die Messag AG 
in Böckten heute für den Weltmarkt: 
Förderschnecken in Dimensionen, 
die den griechischen Mathematiker 
hätte staunen lassen. Mit der hoch-
modernen Produktions- und Monta-
gehalle sichert sich das Unterneh-
men nachhaltig seine aktuelle Posi-
tion auf dem globalen Markt.  

An der Kantonsstrasse ausgangs 
Böckten dürfte dieser Tage der be-
merkenswerte Neubau mit zusätzli-
cher Ausfahrt ins Auge fallen: Schon 
von weitem ist die Messag zu erken-
nen, die sich mit einer brandneuen, 
100 Quadratmeter grossen Produk-
tions- und Montagehalle präsentiert. 
Sie ist das jüngste Bekenntnis zum 
Standort in der Geschichte des Un-
ternehmens, die 1948 mit dem Im-
port von Landmaschinen begann und 
heute führend bei der Herstellung 
hochspezialisierter Förderanlagen 
für Food- und Pharmaindustrie, Um-
welttechnik und Petrochemie ist. 

«Die meisten Leute wissen gar 
nicht, was wir hier machen», sagt 
Andreas Messer, der das Unterneh-
men zusammen mit seinem Neffen 
David Tschudin führt. Kein Wunder: 
Die Messag AG exportiert einen Gross
teil ihrer Produktion nach Asien und 
ins Europäische Ausland. Dabei ist 
das, was hier produziert wird, uralt 
und hochmodern zugleich: Förder-
schnecken, basierend auf dem archi-
medischen Schrauben-Prinzip, aber 
in Dimensionen und mit Funktionen, 
die weit über die Beförderung von 
Schüttgut hinausgehen.

Firma mit globalen Kunden:
Die Geschichte beginnt mit Ernst 
Messer, dem Vater und Grossvater der 
heutigen Inhaber. Er gründete wäh-
rend der Mechanisierung der Land-
wirtschaft einen Betrieb für den Han-
del mit Landmaschinen in Sissach. 
Dazu importierte er unter anderem 
Bindemäher und Heurauben aus Dä-
nemark, Holland und Österreich und 
vertrieb diese in der ganzen Schweiz. 
Doch Ende der 60er Jahre erkannte 
er die Zeichen der Zeit: Die Konkur-
renz wurde grösser, die Margen 
kleiner. Er verkaufte das Geschäft an 
einen grossen Mitbewerber aus der 
Region und wagte 1977 mit seinen 
Söhnen, Ernst und Andreas Messer, 
einen kompletten Neustart.

«Wir waren Nobodies», erinnerte 
sich Andreas Messer. Aber der Vater 

hatte eine Vision: Statt Landmaschi-
nen wollte er Förderanlagen für die 
Industrie bauen. Den ersten Gross-
auftrag erhielten sie vom Kanton 
Baselland für die Klärschlammtrock
nungsanlage in Reinach. «Learning 
by doing», nennt es Messer heute. 
Niemand ahnte, dass sich die kleine 
Werkstatt zu einem Spezialisten ent-
wickeln würde, der Schnecken mit 
bis zu 1,20 Metern Durchmesser und 
14 Metern Länge baut. Schnecken, 
die nicht nur fördern, sondern in ei-
nem Verfahrensprozess gleichzeitig 
mischen, pressen, heizen oder küh-
len. Heute steht die Messag AG mit 

ihren 20 Mitarbeitenden auf der 
Lieferantenlisten der ganz Grossen: 
Wenn ein französischer Food
konzern Kräuter entkeimt, wenn 
ein norwegisches Startup Biokohle 
produziert, wenn in China getrock-
neter Klärschlamm gekühlt wird, 
wenn eine Firma in Saudi Arabien 
Pellets mischt – dann kommen die 
Schnecken aus Böckten. «Unseren 
Petrochemie-Partner aus Asien er-
warten immer grössere Durchsatz-
leistungen, bis zu 100 Tonnen pro 
Stunde», erklärt David Tschudin. Die 
Maschinen nehmen Dimensionen an, 
bei denen vor allem die in einem 

Provisorium in Sissach ausgelagerte 
Montagehalle an Grenzen stiess. Der 
Weg zum Neubau begann 2016 – 
nicht mit den Plänen der Messag AG, 
sondern mit einer Anfrage des Am-
tes für Industrielle Betriebe des Kan-
tons: Dieses suchte einen Standort 
für ein Mischwasser-Rückhaltebe-
cken. «Der Kanton wollte auf unse-
rer Parzelle bauen, wir brauchten 
mehr Platz und eine Umzonung», 
erzählte Messer. Die Lösung: Ein 
Gemeinschaftsprojekt. Der Kanton 
baute sein Becken unter dem Erd-
geschoss, die Messag darüber ihre 
Produktions- und Montagehalle. 

«Wenn, dann richtig» 
Das Architekturbüro Akroplan AG 
entwarf unter der Leitung von Hans-
ruedi Möckli eine L-förmige Halle, 
die von diversen Firmen aus der 
Region realisiert wurde. Zugleich 
wurde aber auch das bestehende 
Gebäude neu isoliert, alle Fenster mit 
Dreifachverglasungen ersetzt und 
statt der alten Ölheizung kommt eine 
Luft-Wasser-Wärmepumpe zum Ein-
satz. Auf dem Dach produziert eine 
180 kWp Photovoltaik-Anlage einen 
Grossteil des benötigten Stroms. 
«Wer sagt, dass sich das nicht rech-
net, vergisst, dass es auch eine Frage 
der eigenen Werte ist», betont And-
reas Messer. Denn die Messag AG 

setzt nicht nur bei ihren Produkten 
auf Langlebigkeit und erfüllt alle er-
denklichen Zertifizierungen – Von 
ATEX-Normen bis zu FDA-Richtli-
nien für Hygiene- und Lebensmittel-
standards. «Wir sind auch nachhal-
tig in der Produktion unserer För-
deranlagen und schaffen durch den 
modernen Anbau neue, attraktive 
Arbeitsplätze.»

Die Produktions- und Montage-
halle, die im November 2025 in Be-
trieb genommen wird, ist ein Vor
zeigeobjekt und erfüllt alle aktuellen 
Arbeitsplatzstandarts. Der Geschäfts
wachstum schafft neue Arbeits-
plätze, weshalb das Unternehmen 
zurzeit aktiv nach engagierten Fach-
kräften in den Bereichen Konstruk-
tion, Projektleitung sowie Produktion 
und Montageleitung sucht. 

Für Andreas Messer schliesst sich 
der Kreis: Was sein Vater 1977 mit 
einer Vision begann, wir heute in 
dritter Generation durch seinen 
Neffen David Tschudin mit seinen 
innovativen Ideen fortgeführt – er 
trägt so den Spirit des Gründers 
weiter. 

Messag AG, Rohrmattstrasse 6, Böckten 
061 985 92 85, info@messag.ch

 

Ihr Partner für die Planung von  
Heizungs-, Lüftungs- und Kälteanlagen 
Rosenstrasse 37B 061 927 60 20 

4410 Liestal info@sb-ag.ch 

Wir danken Herr Andreas Messer für den  
interessanten Auftrag und wünschen ihm und seinem 

Team einen guten Start mit der neuen Halle. 
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Wie ein «S» schmiegt sich die neue Halle an den bestehenden Bau der Messag AG. Beide Immobilien sind dreifach-verglast und top isoliert. � Bilder Peter Sennhauser

 
 

SAGER  AG 
Maler - Gipser 
4492 Tecknau 
 

 

   www.sagertecknau.ch 
 

              Besten Dank für den 
               geschätzten Auftrag 

Elektro Siegrist AG
Laimackerweg 2b, 4450 Sissach
+41 61 975 70 10, www.siegrist-elektro.ch

Ihr Elektro-Partner vor Ort
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Keller Bauingenieure AG
Libellenweg 7 
4310 Rheinfelden
www.kellerbauing.ch 

Die Geschäftsführer David Tschudin und sein Onkel Andreas Messer am Kern 
einer der grossen Förderschnecken der Messag AG.

Rücken Sie Ihren Betrieb  
in den Fokus
mit einem Schaufenster  
in der «Volksstimme»

«Volksstimme»  
Anzeigenservice  
Hauptstr. 33, Sissach  
Tel. 061 976 10 77  
ins@volksstimme.ch 
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Alles aus einer Hand – und einem Ort:  

Jenni Holz AG bündelt Produktion in Diegten

Dieg
ten  |  M

it dem «Werk 3» beginnt für die grösste Brennholz produzentin der Schweiz ein neues Kapitel

konnte wegen der künftigen Grundwas-

serschutzzone kein Mergel oder Kies ver-

wendet werden – jeder Quadratmeter ist 

betoniert. «Das ist 
funktional nötig – aber 

optisch natürlich schade.»

Die zweite Herausforderung war ar-

chäologischer Natur: Beim Aushub kamen 

Scherben und Zähne zum Vorschein – 

Überreste eines frü
heren Weilers von Un-

terdiegten. Der Fund führte zu einem kurz-

zeitigen Baustopp und die Archäologie 

 Baselland rückte an. Glücklicherweise 

konnte bald weitergebaut werden, wäh-

rend die Fachleute ihre Grabungen durch-

führten. «Die Baugrube war gross genug, 

um gleichzeitig zu arbeiten.»

Zukunft in
 Diegten

Parallel zur Inbetriebnahme des neuen 

Werks wurde der bisherige Zweitstandort 

im jurassisc
hen Ederswiler aufgegeben. 

Die dort beschäftigten Mitarbeitenden sind 

nun in Diegten beschäftigt. «Das war für 

uns zentral. Wir wollten nicht nur eine mo-

derne Anlage bauen, sondern auch alle An-

gestellten mitnehmen.»

Dass das «Werk 3» in Diegten gebaut 

wurde, liegt nicht nur an den lokalen Wur-

zeln des Unternehmens. Der Standort bie-

tet klare Vorteile: Autobahnanschluss, 

kurze Wege innerhalb des Betriebs, eine 

zentrale Werkstatt, die grosse Heizanlage 

– und vor allem gebündeltes Know-how 

an einem Ort. «Wir können schneller re-

agieren, unkompliziert entscheiden und 

haben die ganze Infrastruktur vor Ort», 

sagt Jenni.

Das «Werk 3» ist e
in Familienprojekt: 

Die Holzkonstruktion wurde von Sohn 

 Simon geplant – er ist 
Holzbauingenieur. 

Ehefrau Maya kümmerte sich um den 

 administrativen Teil, Geschäftsinhaber 

 Samuel Jenni war als Bauleiter tätig. Die 

beiden anderen Söhne Lukas und Fabian 

hielten den Betrieb am Laufen. «Ich bin 

sehr stolz auf unsere Leistung als Familie 

und dass wir uns so dahintergeklemmt 

 haben. Ich bin gelernter Forstwart – in 

viele Bereiche mussten wir uns selbst ein-

arbeiten», sagt Samuel Jenni.

Innovation und Tradition

Mit dem neuen Werk kann die Jenni Holz 

AG ihre Jahreskapazität auf 35 000 Ster 

Holz erhöhen. Im «Werk 3» werden rund 

15 000 bis 20 000 Ster pro Jahr zu 33-Zen-

timeter-Scheiten in Kleingebinden ver-

arbeitet. In den «Werken 1 und 2» wird 

ebenfalls gespaltet und getrocknet, dort 

jedoch für grössere Gebinde wie «Big 

Bags» oder lose Ster für Privathaushalte 

und Gewerbe.

Das Holz stammt zu 100 Prozent aus 

der Schweiz – vorwiegend aus dem Basel-

biet, dem Fricktal, dem Laufental und dem 

Jura, bis hin zur Berner Grenze. «Wir ver-

wenden bewusst k
ein Importholz. Regio-

nalität und Nachhaltigkeit sind für uns 

keine Floskeln, sondern Grundlage unse-

rer Arbeit», so Jenni. Besonders beliebt ist 

Buchenholz – wegen seines hohen Brenn-

werts u
nd der regionalen Verfügbarkeit.

Mit dem neuen «Werk 3» und der be-

vorstehenden Übergabe an die nächste 

 Generation zeigt die Jenni Holz AG ein-

drücklich, wie Tradition, Innovation und 

Nachhaltigkeit zusammenfinden können. 

Oder, wie Samuel Jenni es formuliert: «‹Mit 

uns heizen Sie immer ric
htig› – das galt 

früher, das gilt heute. Und das wird auch 

morgen so sein.»

Auch wenn es noch etwas dauert bis 

dahin, kann Samuel Jenni bereits h
eute 

ankündigen, dass die Jenni Holz AG am 

18. April 2026 ihr Unternehmen mit dem 

neuen Werk im Rahmen eines Tags der 

 offenen Tür der Bevölkerung vorstellt.

Die Jenni Holz AG investiert 

mit dem Neubau des «Werks 

3» nicht nur in mehr Kapa zität, 

sondern auch in ihre  Zukunft 

als grösste Brennholzprodu-

zentin des Landes. Seit Juli 

läuft der Betrieb in der neuen 

Halle – energie autark, effizient 

und mit viel Herzblut der 

 Familie Jenni umgesetzt.

Zwischen roter Fassade, mächtigen 

Betonmauern und dem Duft frisch 

gesägten Holzes brummt es bereits: 

Im Juli hat das neue «Werk 3» der 

Jenni Holz AG in Diegten den Betrieb 

aufgenommen. Und das mit voller 

Kraft.

«Es war eine Herausforderung – 

aber wir sin
d sehr stolz auf das, was 

wir erreicht haben», sagt Geschäfts-

inhaber Samuel Jenni. Der Familien-

betrieb hat sich mit dem Bau nicht 

nur baulich, sondern auch personell 

und technologisch neu aufgestellt. 

Denn mit dem neuen Werk schlagen 

die Jennis ein neues Kapitel auf: Die 

nächste Generation, die Söhne Lukas 

und Fabian Jenni, wird die Firma im 

kommenden Jahr übernehmen.

Wie bereits bei den bestehenden 

Gebäuden setzt die Jenni Holz AG 

auch beim Neubau auf Eigenversor-

gung. Auf allen Dächern produzieren 

PV-Anlagen Strom. «In den Sommer-

monaten können wir sogar Strom ins 

Netz einspeisen», so Samuel Jenni. 

Rund 60 bis 70 Prozent des gesam-

ten Strombedarfs d
eckt das Unter-

nehmen selbst.

Ergonomisch und effizient

Das Herzstück der neuen Halle ist 

eine eindrückliche Konstruktion: eine 

Spaltmaschine verarbeitet Baum-

stämme – in der Regel Buchenholz – 

effizient und nahezu ohne menschli-

ches Zutun zu handlichen Brennholz-

scheiten.

Im ersten Schritt 
werden die 

Stämme im Aussenbereich auf 33 

Zentimeter lange Stücke zugeschnit-

ten und maschinell gespalten. Über 

ein Förderband gelangen die Scheite 

direkt in grossflächige Trocknungs-

räume und Container. Die dabei ver-

wendete Warmluft sta
mmt aus der 

eigenen Restholzverwertung: Die 

Holzreste aus der Produktion wer-

den verbrannt – die Abwärme fliesst 

zurück in den Kreislauf. Aus dem 

 Sägemehl werden Holzpellets herge-

stellt und an die Kundschaft ausge-

liefert. N
ach der Trocknung werden 

die Holzscheite in der grossen Lager-

halle zwischengelagert – «ein im-

posanter Haufen mit 2000 Ster», wie 

Jenni es nennt. Von dort führt ein 

weiteres Förderband die Scheite in 

den Verpackungsbereich. Viele Anla-

gen und Maschinen wurden bei Jenni 

Holz selber konstruiert und gebaut, 

da sie auf dem Markt so nicht erhält-

lich sind.

Während am alten Zweitstandort 

Ederswiler im Kanton Jura ein Ar-

beiter täglich rund 7 Tonnen Holz 

manuell verpacken musste, wurde 

im «Werk 3» besonders auf ergono-

misches Arbeiten geachtet. Drei Mit-

arbeitende nehmen die getrockneten 

Scheite in Empfang, verpacken sie 

in  haushaltsfreundliche 15-Kilo-

gramm-Kartons und legen sie auf ein 

weiteres Band, von wo die Kartons 

automatisch auf Euro-Paletten ge-

stapelt werden.

Sobald eine Palette voll ist,
 wird 

sie von einem Staplerfahrer zum Fo-

lienwickler gebracht. Die fertig ver-

packten Paletten landen in Lager-

räumen und werden von dort per 

Rampe und Lastwagen an Grosskun-

den wie Jumbo, Coop oder Landi aus-

geliefert. Ein Teil geht direkt an Ab-

holkundschaft auf dem Betriebsge-

lände – Direktvermarktung gehört 

weiterhin zur Philosophie der Firma.

Ein Bau mit Hürden

Der Weg bis zur Inbetriebnahme 

des neuen Werks war nicht immer 

einfach. Zwei unerwartete Heraus-

forderungen prägten die Bauzeit – 

und verlangten von der Bauleitung, 

die Samuel Jenni selbst übernom-

men hatte, Flexibilität.

Zum einen das Grundwasser: Un-

ter der neuen Halle wurde eine Tief-

garage erstellt – direkt auf Grund-

wasserniveau. «Schon beim Aushub 

hat sich gezeigt, dass stä
ndig Wasser 

in die Baugrube drückt», erinnert 

sich Jenni. Es mussten rund um das 

Fundament mehrere Pumpen instal-

liert werden. Das Wasser wurde über 

Wochen hinweg abgepumpt und in 

den Diegterbach geleitet. Um das Ge-

bäude dauerhaft zu schützen, wurde 

eine besonders dicke Betonschicht 

mit massivem Eisenanteil verbaut. 

«Die Armierungen sind so stark, dass 

hier garantiert nichts durchkommt», 

sagt Jenni. Auf dem ganzen Areal 

Jenni Holz AG

Dürmetweg 4

4457 Diegten

Telefon 061 973 24 50

info@jenni-holz.ch

Die 2000 Ster Holz werden nach der Trocknung in der Halle gelagert. Von dort 

aus gelangen sie per Förderband zum Verpackungsbereich. Bilder Luana Güntert

Geschäftsinhaber Samuel Jenni.

Im neuen «Werk 3» (links) werden die Holzscheite verpackt. Rechts daneben, in den grauen Trocknungsräumen, werden sie zuvor mit der Warmluft aus der Restholzverwertung getrocknet. 

Bild zvg
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Baureportage «Jenni Holz AG», Diegten

18. April 2026

Tag der offenen Tür  

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 

das neue Werk zu besichtigen.

 

Die Jenni Holz AG

Save the Date

John Haustechnik AG
Sanitär-Spenglerei

4450 Sissach

www.john-haustechnik.ch

WIR EMPFEHLEN UNS FÜR IHR PROJEKT.
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Ein Dankeschön 

der Firma Jenni 

für den Metall- 

bauauftrag und 

das Vertrauen. 

Besten Dank für den Auftrag!

Nordwestschweiz

WIR,D
IE

GEBÄU
DETEC

HNIKE
R

Herzlichen Dank

für den spannenden Auftrag!

Unsere besten Wünsche für eine

energiereiche Zukunft.

GUNEP AG, Dürmetweg 2, 4457 Diegten, info@gunep.ch

Wir bedanken uns für  

den geschätzten Auftrag.

Inhaber F. Bürki Bennwil

Börlin Haustechnik AG

Sanitär + Heizung

Sanitär:

Sämtliche Servicearbeiten

Um- und Neubauten

Wärmepumpen-Boiler

Regenwasseranlagen

Unsere Spezialität:

Badzimmerumbauten 

von A bis Z

Heizung:

Um- und Neubauten

Alternativ - Energien

Thermische-Solaranlagen

Holzheizungen

Pelletsanlagen

Büro, Werkstatt + Service

4434 Hölstein Bärenmattenstrasse 12 Telefon 061 931 34 34  info@boerlinhaustechnik.ch

Lager+ Service

4457 Diegten Känerkinderstrasse 5 Telefon 061 931 34 34  info@boerlinhaustechnik.ch

www.boerlinhaustechnik.ch
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Büro, Werkstatt + Service  

4434 Hölstein 

Bärenmattenstrasse 12 

Lager + Service  

4457 Diegten  

Känerkinderstrasse 5 

061 931 34 34  

info@boerlinhaustechnik.ch

www.boerlinhaustechnik.ch

Als  mittelgrosse Hoch- und Tiefbauunternehmung mit stets interessantem  

Bauvolumen und einer über hundertköpfigen Belegschaft suchen wir  

per sofort oder nach Vereinbarung einen versierten, kompetenten

Bauf
ühre

r 

Idealalter: 30–45 Jahre

Sie betreuen selbständig Ihre Baustellen, erstellen Offerten, bereiten  

die Arbeiten vor, sind verantwortlich für den entsprechenden Personal- und  

Maschineneinsatz, sowie die Abrechnung.

Ihr P
rofil

  Erfahrung als Bauführer

  Führungsqualität und Organisationstalent

  Kostenbewusstes Denken und Handeln

  Te
amfähigkeit, Belastbarkeit und soziale Kompetenz

 Angenehme Umgangsformen und offenes Wesen

Wir b
ieten

 Ihne
n

  Eine gut organisierte, bestens ausgerüstete Unternehmung

 Angenehmes Arbeitsklima mit motivierten und qualifizierten Arbeitskollegen

  Leistungsgerechten Lohn

Ihre schriftlic
he Bewerbung richten Sie bitte an:

VERN
A AG

Hoch
- und

 Tiefb
au

Y. Spinnler . Gewerbestrasse 9 . 4450 Sissach . y.spinnler@verna.ch

Als  mittelgrosse Hoch- und Tiefbauunternehmung mit stets interessantem  

Bauvolumen und einer über hundertköpfigen Belegschaft suchen wir  

per sofort oder nach Vereinbarung einen versierten, kompetenten

Bauf
ühre

r 

Idealalter: 30–45 Jahre

Sie betreuen selbständig Ihre Baustellen, erstellen Offerten, bereiten  

die Arbeiten vor, sind verantwortlich für den entsprechenden Personal- und  

Maschineneinsatz, sowie die Abrechnung.

Ihr P
rofil

  Erfahrung als Bauführer

  Führungsqualität und Organisationstalent

  Kostenbewusstes Denken und Handeln

  Te
amfähigkeit, Belastbarkeit und soziale Kompetenz

 Angenehme Umgangsformen und offenes Wesen

Wir b
ieten

 Ihne
n

  Eine gut organisierte, bestens ausgerüstete Unternehmung

 Angenehmes Arbeitsklima mit motivierten und qualifizierten Arbeitskollegen

  Leistungsgerechten Lohn

Ihre schriftlic
he Bewerbung richten Sie bitte an:

VERN
A AG

Hoch
- und

 Tiefb
au

Y. Spinnler . Gewerbestrasse 9 . 4450 Sissach . y.spinnler@verna.ch

Rheinstrasse 121

4410 Liestal

061 975 90 10

info@verna.ch

Berchtold + Tosoni AG     |   
 4450 Sissach

mail@berchtold-tosoni.ch  | 061 971 82 71

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

Heizungen
Lüftungen

Alternative Energien

061 971 13 84

rutschmann-sissa
ch.ch

Heizungen
Lüftungen

Alternative Energien

061 971 13 84

rutschmann-sissa
ch.ch

Vielen Dank an die Bauherrschaft für den tollen Auftrag!


